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8 AZR 55/89
niriiem Ha™ |m Namen des Volkes!
Verkündet am 
18. Juli 1989
Siegel, Urteil
Reg.-Hauptsekretärin
als Urkundsbeamter In Sachender Geschäftsstelle

pp.

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund c 

mündlichen Verhandlung vom 18. Juli 1989 durch den Rieht 
Prof. Dr. Leinemann als Vorsitzenden, die Richter Dr. Pe 
und Dr. Wittek sowie die ehrenamtlichen Richter- Dr. Lie*
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und Brückmann für Recht erkannt:
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Auf die Revision der Beklagten wird das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 
30. August 1988 - 11 Sa 136/88 - aufgehoben.

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil 
des Arbeitsgerichts Herne vom 18. Dezember 1987 
- 5 Ca 1690/87 - wird zurückgewiesen.

Der Kläger hat die Kosten der Berufung und 
der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Der schwerbehinderte Kläger war seit 1968 bei der Beklagten 
als Former beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis war der Mantel­
tarifvertrag für die Arbeiter, Angestellten und Auszubildenden in 
der Eisen-, Metall-, Elektro- und Zentralheizungsindustrie Nord­
rhein-Westfalens vom 30. April 1980, zuletzt i.d.F. vom 4. Juli 
1984, (MTV) anzuwenden. Darin ist u.a. geregelts

"§ 9
Grundsatze der Ur1aubsgewährung

3. Eine Abgeltung den Urlaubsanspruchs ist nur zu-
lg w -ni> b>- i He. it'l On 'i ill * 1 ‘ hiJ.«''U kA uo bi 1 drug sv er hä ] t n i s sas noch Vr 1 ?. ibca.u -ruchs be­

stehen «
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§ 10

Allgemeine Urlaubsbestimmungen

8. Der Urlaubsanspruch erlischt 3 Monate nach Ablauf 
des Kalenderjahres, es sei denn, daß er erfolglos 
geltend gemacht wurde oder daß Urlaub aus betrieb­
lichen Gründen oder wegen Krankheit nicht genommen werden konnte."

Der Kläger war seit dem 27. Oktober 1985 bis zu seinem Aus­
scheiden aus dem Arbeitsverhältnis am 27. April 1987 arbeitsun­
fähig krank. Seit 1. Juni 1986 erhält er Berufsunfähigkeitsrente.

Der Kläger hat mit seiner am 22. Juli 1987 erhobenen Klage 
von der Beklagten Abgeltung der Urlaubsansprüche für die Jahre 
1986 und 1987 in rechnerisch unstreitiger Höhe verlangt.

Der Kläger hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Kläger 
9.203,04 DM brutto nebst 4 % Zinsen seit Rechts­hängigkeit aus dem sich ergebenden Nettobetrag 
zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat ihr stattgegeben. Mit der Revision verfolgt die 
Beklagte ihren Klageabweisungsantrag weiter. Der Kläger bittet,
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die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision der Beklagten ist begründet. Das Landesarbeits­
gericht hat der Klage zu Unrecht stattgegeben. Dem Kläger steht 
gegen die Beklagte kein Urlaubsabgeltungsanspruch mehr zu. Daher 
ist das Urteil des Landesarbeitsgerichts aufzuheben und das Ur­
teil des Arbeitsgerichts wiederherzustellen.

I. Zwischen den Parteien ist unstreitig, daß mit der Beendi­
gung des Arbeitsverhältnisses am 27. April 198Y ein Anspruch auf 
Abgeltung des Urlaubs für die Jahre 1986 und 1987 in Höhe von 
9.203,04 DM entstanden ist. Der Urlaubsanspruch 1986 ist nach
§ 10 Nr. 8 MTV nicht am 31. März 1987 verfallen, sondern besteht 
mit dem Urlaubsanspruch 1987 fort, weil der Urlaub bis zu diesem 
Zeitpunkt wegen der Krankheit des Klägers nicht genommen werden 
konnte.

II. Entgegen der Auffassung des Berufungsgerichts ist der Ur­
laubsabgeltungsanspruch des Klägers aber am 31* März 1988 er­
loschen, weil er bis dahin nicht erfüllbar war.

1. Das Landesarbeitsgericht ist zutreffend davon ausgegangen, 
daß der Urlaubsabgeltungsanspruch mit Beendigung des Arbeitsver­
hältnisses nicht als Abfindungsanspruch entsteht, für den es auf 
weitere Merkmale nicht ankommt, sondern als Surrogat (Ersatz) für 
den wegen Beendigung des Arbeitsverhältnisses nicht mehr erfüll­
baren Anspruch auf Befreiung von der Arbeitspflicht, der daher
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- abgesehen von der Beendigung des Arbeitsverhältnisses - an die 
gleichen Voraussetzungen gebunden ist wie im übrigen vorher der 
Urlaubsanspruch (inzwischen ständige Rechtsprechung des Bundes­
arbeitsgerichts, vgl. z.B. BAGE 52, 67 = AP Nr. 26 zu § 7 BUrlG 
Abgeltung; zuletzt Urteil des Senats vom 20. April 1989 - 8 AZR 
621/87 zur Veröffentlichung vorgesehen).

Daher steht der aufgrund des Abgeltungsanspruchs zu zahlen­
de Geldbetrag einem Arbeitnehmer nur dann zu, wenn er bei Fort­
dauer des Arbeitsverhältnisses jedenfalls für die Dauer seines 
Urlaubsanspruchs seine vertraglich geschuldete Arbeitsleistung 
hätte erbringen können. Daran fehlt es, wenn der Arbeitnehmer 
arbeitsunfähig krank ist. Dann ist auch der Urlaubsabgeltungs­
anspruch ebenso wie der Urlaubsanspruch während des Arbeitsver­
hältnisses nicht erfüllbar. Auch der Urlaubsabgeltungsanspruch 
erlischt, wenn er nicht vorher erfüllt wird, spätestens mit Ab­
lauf des Übertragungszeitraums.

2. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, daß der Abgeltungs­
anspruch ab 28. April 1987 erfüllbar gewesen sei. Seit diesem 
Zeitpunkt habe der Kläger bei Fortbestehen des Arbeitsverhält­
nisses mit der Beklagten zwar nicht mehr für seine bisherige, 
wohl aber für eine andere Tätigkeit im Betrieb zur Verfügung ge­
standen. Die Beklagte habe nicht vorgetragen, daß sie weder zu 
einer anderweitigen Beschäftigung des Klägers in der Lage, noch 
dazu verpflichtet gewesen sei, ihn entsprechend seiner gesund­
heitlichen Verfassung zu beschäftigen. Angesichts des Vortrags 
des Klägers, er sei seit dem 28. April 19B7 nicht mehr arbeitsun-
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fähig, sondern lediglich berufsunfähig gewesen, treffe die Be­
klagte im vollen Umfang die Darlegungs- und Beweislast.

3. Dieser Auffassung kann nicht gefolgt werden. Sie stimmt mit 
der ständigen Rechtsprechung des Senats zur Darlegungs- und Be­
weislast bezüglich der Arbeitsfähigkeit als Voraussetzung für die 
Erfüllbarkeit des Urlaubsabgeltungsanspruchs eines ausgeschie­
denen Arbeitnehmers nicht überein (vgl. BAGE 56, 340, zu 4 b der 
Gründe; zuletzt Urteil des Senats vom 20. April 1989 - 8 AZR 
621/87 zu II der Gründe, auch zur Veröffentlichung vorge­
sehen) .

Zwar schließen die Erwerbsunfähigkeit und auch die Berufsun­
fähigkeit eines Arbeitnehmers nicht regelmäßig die Erfüllbarkeit 
seines Urlaubsabgeltungsanspruchs aus (vgl. BAGE 52, 67 = AP 
Nr. 26 zu § 7 BUrlG Abgeltung). Der aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschiedene Arbeitnehmer muß jedoch Tatsachen vortragen, aus 
denen sich ergibt, daß er vor Ablauf des Übertragungszeitraums in 
der Lage und bereit gewesen wäre, unter der Voraussetzung, daß 
das Arbeitsverhältnis noch bestanden hätte, seine vertraglich 
geschuldete Arbeitsleistung zu erbringen.

Dieser Darlegungspflicht ist der Kläger nicht nachgekommen. 
Die bloße Behauptung, arbeitsfähig zu sein, genügt nicht. Da der 
Kläger als Former berufsunfähig war, hätte er darlegen müssen, 
welche Tätigkeit er nach seinem Ausscheiden hätte ausüben können, 
die von der Beklagten als vertragsgemäß hätte angenommen werden 
müssen (Urteil des Senats vom 20. April 19S9» aaO). Es ist daher

7
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


7

davon auszugehen, daß der Kläger nach seinem Ausscheiden bis zum 
31. März 1988 nicht in der Lage gewesen wäre, seine vertraglich 
geschuldete Arbeitsleistung zu erbringen. Der Abgeltungsanspruch 
des Klägers ist somit am 31« März 1988 erloschen (§ 10 Nr. 8 
MTV).

4. Die Rüge des Klägers nach § 139 ZPO geht fehl. Bereits das 
Arbeitsgericht hatte durch einen Aufklärungsbeschluß vom
8. September 1987 festzustellen versucht, wie der Kläger sich für 
das Jahr 1987 bis zum Übertragungszeitraum 31. März 1988 eine 
Tätigkeit bei der Beklagten vorstelle. Hierauf hat der Kläger 
vorgetragen, er sei nicht in der Lage, für die Zeit nach seinem 
Ausscheiden vom 27. April 1987 einen von ihm ausfüllbaren Ar­
beitsplatz im Betrieb der Beklagten zu benennen.

5. Der Kläger kann sich auch nicht darauf berufen, daß der Ur­
laubsanspruch nach § 10 Mr. 8 MTV wegen seiner fortdauernden Er­
krankung erhalten geblieben sei. Diese Tarifbestimmung verhindert 
im fortbestehenden Arbeitsverhältnis zwar das Erlöschen des Ur­
laubsanspruchs, wenn der Urlaub wegen Krankheit nicht genommen 
werden konnte. Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses kann aber 
eine solche Wirkung nicht mehr eintreten. Der Abgeltungsanspruch 
erlischt nach § 10 Nr. 8 MTV mit Ablauf des auf die Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses folgenden 31. März (vgl. BAGE 50, 107 =
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AP Mr. 24 zu § 7 BUrlG Abgeltung, zu 3 der Gründe; Urteil des 
Senats vom 25. August 1937 - 8 AZR 331/85 - AP Nr. 37 zu § 7 
BUrlG Abgeltung).

Dr. Leinemann Dr. Peifer Dp . Wittek
Dr. Liebers Brückmann
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